
Schlußwort.
Diejenigen Leser, welche die EntWickelung meiner Therapie

von Auflage zu Auflage verfolgt haben, werden sich erinnern
können, daß ich bemüht gewesen bin, Irrtümer, die ich früher
begangen hatte, auszumerzen und neue Indikationen meinem Werk-
chen einzufügen.

Man hat das letztere vor einigen Jahren ins Englische, ins
Spanische und ins Französische übersetzt.

In den betr. Büchern befinden sich anßer den oben er¬
wähnten Irrtümern viele, von den Uebersetzern herrührendeIndi¬
kationen und Erklärungen, welche teils nichtssagend, teils falsch
find.

Wenn ein Uebersetzer wegen Mangels an Sachkenntnisseine
falschen Anschauungen in der Übersetzung zum Ausdruck bringt,
so schädigt er die Sache und diskreditiertden Verfasser den Lesern
gegenüber, welche keine Ahnnng davon haben, daß der Uebersetzer
sich die Freiheit genommen hat, Erzeugnisseseiner Weisheit der
Übersetzung hinzuzufügen.
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